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I Uns at zentwi ckl ung (lteßzahlen) iri Gastgewerbe nach Betriebsarten in jeweiligen
Prei6e[ lrnd in Preisen von 1980

2 umsatzentricklung (prozentuale Veränderungen) im Gastgewerbe nach Betriebsarten in
jeweilige$ Preisen und in Preisen von 1980

3 Entw-icklung der Beschäftigteozahl (Meßzahlen und prozentuale veränderuDgen) in Gast-
gewerbe näch Betr iebsarten

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (west) ein.

zeichene rklärung

- = nichts vorhanden
0 = weniger als die Hälfte von 1 in der

letzten besetzten stelle, jedoch mehr
aLs nichts

. = zahlenwert unbekan[t oder
geheinzuhalteo

x = Tabel.lenfach gesperrt, vteil Au66age
nicht sinnvoll

Ergebnisse der Länder rrrerden in deo "Statistischen Berichten" der Statistischen Landesämter
unter der ßennziffer G IV 3 veröffentlicht.
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Erläute runqen zur Gastqewerk,estatistik

Die hier vorgelegteo Dateü werden aufgrund
des "Gesetzes über dle statistik im Handel

unal Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
Hdlstatc)'r vom 10. November 1978 (BGB1. I
s. t?33) repräsentativ erhoben.

Erfaßt werden alie Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher schwerpunkt im Gastgewerbe (Un-

terabteiluog 71 der systematik der wirt-
schaftszweige. Ausgabe 1979 ) 1iegt.

E rhebungse inheit

Erhebungseinheit ist das rechtlich selbstäodi-
ge Uolernehmen, Die üeldungen sind zu erstat-
ten für däs cesamtunternehmen, d.h. eioschl.
etwaiger inländischer Nebenbetriebe und nicht-
gastgewerblicher Tätigkeiteo. A1s unternehmen
gelten auch rechtlich selbständige Glieder
von Orgaokreiseo (Mutter- und Tochtergesell-
schaften) uflal Teile von unternehmereinheiten.

Befragt werden bis zu 8 000 Unternehmed, die
repräsentativ, umsatzgrößenproportional auE

dem Material aler Handels- unal Gaststättenzäh-
1un9 1979 ausgewählt wordeh sind. Beim Ziehen
dieser zufallsstichprobe blieben von den in6-
gesamt 188 763 Gastgelrerbeunternehmenr die äm

Stichtag 31.5.1979 ermittelt worden $raren, die
58 '100 Unternehmen urberücksichtigt, die 1978

weniger a1s 50 000 DM umqeselzt hatten. AIs

Ersatz für die aus dem Berichtskreis ausschei-
aleoden Unternehmen (Löschungen, Verlagerung
der wirt.schaftlichen Tätigkeiten) werden stän-
dig zufäIliq ausgewäh1te, neugegrünalete Unter-
nehmen io den Berichtskreis eingeschleüst.

Die Gastgewe rbes tat i st ik itird dezentral durch-
geführt. Die Angaben werden im allgerneinen von

den Statistischen Landesämtern erhoben und

aufbereitet. Die Länderergebnisse e,rerden im

statigtischen Bundesamt zu Bundesergebnissen
zusatrlmengeführt.

Die monatlichen Erhebungen erfassen den [J m -
satz und die Anzahl der vo11- sowie
der T e i 1 z e i t b e s c h ä f t i g t e n

Für Berichtsunternehnen, die Niederlassunqen
in verschiealenen Bunalesländern unterhalten'
werden die i,lerkmale auch in der Untergliede-
rung nach Bundesländern erfraqt.

Ergebni salärstellung

Bei den im t{onatsbericht angegebene[ Zahlen
für den Berichtsmonat hanalelt es sich urn Er-
gebnisse. die auf den bis zum zeitpunkt der
er6ten Aufbereitung e-ingegänge[en Meldungen
der an der Be r ichte rs tattung beteiligten Un-

ternehmefl beruheni nicht vorliegende Angaben

weralen maschinell geschätzt.

Im Interesse einer möglichst genauen Darstel-
lung der Ergebnisse in zeitreihen lrerden die
Daten des Monatsberichts mit Meßzahlen 1au-
ferlal anhand der nach Abschluß alieses Berich-
tes verspätet eingehenden Firmenmelalungeo kor-
rigiert. Diese ßorrekturen köanen aber aus

techoischen Gründen nur in nachfolgenden uo-
natsberichten alargestellt rrerd€n.

Die Ergeblisse der Gastgewe rbestat i st ik wer-
den in der Gliederung iler Systematik der
wi rt s chaftszwe ige ( z)' Ausgabe 1979, darge-
ste11t. Neben den Ergebflissen für die drei
wi rt6chä ftsg r uppen der Unterabteilung n7l

ca6tgewerbe'r der l{z werden Ergebnisse für aus-
gewählte wi rtschaftsklassen veröf f entlicht,
§oweit dies stichprobentheoretisch vertret-
bar erscheint.

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechnet€n
Lieferungen und Eonstigen Leistungen einschl.
Bedienung6qeld, Getränke-, sekt- und vergnü-
gungssteuer (nicht jedoch alurchlaufende Po_

sten, wie Kurtane oaler Fremdenve rkehrsabgabe )

söwie einschließ1ich - fa1ls bei Lieferungen
z,B. aus gewerblichen Nebehbetrieben gesorl-

dert in Rechnung geste1lt - Koslen für Frachtr
Porto und Verpackunq sowie Zusatzerlöse.
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cewährte skonti ufld Er1ö66chmäI€rungen (2.B.
?reisoachlässe. Rabatte. Jahr esr ückve rgütun-
gerl, Boni) sind bei Ermittlung d€s Umsatzes

abzüEetzen.

Nicht anzugebeo sind jedoch Erlöse aus Land-
und Forstwirtschaft so$ie außerordentliche Er-
träge (2.8. aus dem Verkauf von Anlagevermö-
geo) und betrieb6fremde Erträge (2.8. Einnah_
men aus Vermietung untl verpachtung von be_

triebsfreuld genutzten Gebäuden und Gebäudetei_
len, zinserträge aus nicht betriebsnotwendi-
gem Rapital oder Erträge aus Beteiligungen).

Zu den Gaststättenleisturlgen rechnen a1le Ver-
käufe von Mählzeiten, Lebensmitteln, Geträoken
und Genußmitteln einschl. Bedienungsgeld, sekt-
und Getränkesteuer.

Gaststättenlei Btungerl

zum UnEätz aus Gast stät te[1e ist ungen rech-
nen auch der Verkauf über die Straße unal an

Betriebsangehörige soirle der Eigenverbrauch.
Perrier rechnen dazu die Einnahme[ bzw. Pro-
visionen aus l4usik- und spielautomaten. Ein-
trittsgelder einschließIich ve rgn llg ung s ste ue r,
Einnahmeo aus Saalvermietung u. dgl.

Die Er16se der Trink- und Imbißhatlen aus dem

Verkauf von Zeitungeh, Süßwären, Tabaklraren,
Andenken u.algI. zähleo jedoch rlicht zum Gast-
stättenumsatz, sondern zuo Umsatz aus Einzel-
haodel. Entsprechendes 9i1t auch für die Ver-
kaufgerlöse aus etria vorhandeoen gewerblichen
Nebeübetri eben.

Entsprechenal der Reihenfolge in der Systematik
der wi rtschaftsz!^,eige, Ausgabe 19791

Ho te1
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte nit her-
kömmlichem Dienstleislungsangebot und mi.t
wenigstens einem Vollrestaurant - auch für
Passanteo - sowie mit beBooderen Aufent-
haltsräumen überwiegenal für Hausgäste.

- casthof
Beherbergungs- und Bewi rt ung s stätte mit her-
kömmlichem Di en st Ie l stungs angebot - auch für
Pa6santeo -; aler Gasthof hat jealoch neben

den Speise- unal Schankräumen keine xreiteren
Aufenthaltsräume f ür Hausgäste.

Peos ion
Beherbergungsstätte. in der Speisen und ce-
trälrke nur an llausgäste abgegeben werden.

Hotel garni
Beherbergungsstätte, in aler an Hausgä6te flur
Frühstück abgegeben wird.

- Spei sewi rtschaft
Bewi rtungs st ätte mit Abgabe von Spelsen (mit
ufld ohhe Ausschank von cetränken).

Bei umsatzsteuerlichen Organschaften sinal auch

die von der Mutterqe6ellschaft oder den Toch-
te rge sel lsch aften getätigten Innenumsätze mit
anzugeben. Entsprechenales gitt für die Unter-
nehme re inheiten.

Beschäft igte

Beschäftigte sind tätige Inhaber. u.bezahlt
mithelfende Familienangehörige solrie sämtli-
che Arbeitoehner. Däzu gehören auch vorüber-
geheod Abwesende (2.8. I(ralke, Urlauber) und

Teilzeitbeschäf ti9te.

Tei 1ze itbe schäft iote

Teilzeitbeschäftigte slnd Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer iEt als
alie orts-, branchen- oder betriebsübliche wo-
chena rbeitszeit.

Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Per-
sonen vorübergehend (höchEtens 2 Ittonate) Lln-
terkunft gewährt, auch wenn aler Betrieb der
Beherbergungsstätte nicht der Erlaubni spfl icht
nach § 2 des Gaststättengesetzes unterliegt.
Hierzu gehört die Vermietung von ZeIt- oder
wohn{ragenplätzen ebenso wie alie Vermielung
von Fe rienhäusern oder Ferienwohnunoen.

Zum 0msatz aus Beherbergung rechnefl hier äuch
alie Einnahme! aus wäschereinigung, Büglerei,
Bädern, caragenverßietung u.dgI. einschließ-
lich Bed ienungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch verpfle-
gungsleistungen ( z,8. Frühstilck). Diese sind
den GaEtstättenleistungen zuzurechnen.
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- schankrri. rt6chaft
Bewi rtung 6 stätte fiit Ausschalk von ceträn-
ken.

- rmbi Bhalle
Bewi rtung s stätte mi.l begrenztem sortiment
von Speisen (mit und ohne Au6schank von Ge-

tränken) urlal nur wenigen sitzgelegenheiten.

- Bar. Taaz- und Vergnügungslokal
Bewi rtung 6 stätte nit Ausschank von Geträn-
ken und Unterhaltungsaogebot (auch Diskothe-
ken).

- Trinkhälle
Bewi rtungs stätte mit eng begrenztem Sorti-
ment von Getränken unil nur irenigen Sitzge-
legenheiten.

- Kantine
ve rpf legi.rrrgseinrichtung mit Abgabe von Spei-
sen ulld Geträflken ao eilen festen Abnehoer-
kreis, Dazu gehören auch Küchen, die regel-
mäßig uahlzeiten außer Haus liefern
(Cateier).

Unternehmen, die eirre genischte Tätigkeit aus-
üben ( Behe rbe rgung und caststätten Ie i st ungen )

sre rilen dem Behe rbe rgungsgeHerbe zugeorilnet I
wenn ihre Beherbergurigskapazität aus minde-
Etens 9 Betten besteht.
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